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Bei Redaktionsschluss vraren bereirs die Bände IV und V zu den Thearer-Al-
manachen (Bibliographie und Register) in Druck.

Marion Linhardt zeigte bei der Präsentarion im Don Juan Archiv \Wien an-
hand von Bayreuth auf, welche Informationen die Theater-Almanache und
-Journale bereitstellen, und kam dabei zu dem Schluss: ,,Der immense Quel-
lenwert der Drucke beziehr sich auf Srrukruren, die die Einträge in diesen Pu-
blikationen abbilden. Es geht dabei um institutionelle, organisatorische und
handlungsorientierte Aspekte, von denen aber immer auch die Asthetik des
Theaters berührt wird. [...] Sie sind Dokumentarionen einer Gleichzeitigkeit
des Ungleichzeitigen. Das können sie sein, weil sie durch die Bereitstellung
von immer mehr um Vollständigkeit bemühten Informationen zum gesamren
Spektrum der stehenden Bühnen wie der reisenden Gesellschaften Handlungs-
muster erkennbar werden lassen, die einem bei der Beschäftigung mir einzel-
nen Institutionen, mit herausragenden Darstellern oder mit Innovationen etwa
auf dem Feld der Bühnentechnik gänzlich verschlossen bleiben." Durch die
vorliegenden Publikationen der Reihe Topograpbie wnd Repertoire des Thea-
ters lassen sich diese Informationen nun systematisch für die Theatergeschichte
fruchtbar machen.

Stephan Dörschel, Schriftführer der Gesellschaft für Theatergeschichte und
Leiter der Theatersammlung der Archive der Akademie der Künste in Berlin,
der in Berlin durch den Abend führte, würdigte Paul S. Ulrich als einen Men-
schen, der ohne Team und ohne instirurionelle Basis unermüdlich nach ,seinen'
Quellen recherchiert und diese erfassr, der aber nicht blindlings seinen \üeg
verfolgt, sondern stets offen ist für den Austausch mit Kolleginnen und Kol-
legen aus Archiven und Bibliotheken wie auch aus der \Wissenschaft, der auf
diese \fleise ein Lebenswerk geschaffen hat, das seinesgleichen sucht - und nun
gedruckt, künftig auch digital zugänglich gemacht werden soll.

Matthias \7arsrar, Gastgeber am Institut für Theaterwissenschaft der Freien
Universität Berlin, betonte in seiner Rede, dass durch dieses Gesamtwerk eine
völlig neue Grundlage für die Theatergeschichte des deutschsprachigen Thea-
ters geschaffen wird, eine Fundgrube für zahllose künftige Projekte. Rainer
Theobald teilte diese Einschätzung und charakterisierte in der Berliner Lau-
datio die Arbeitsweise von Paul S. Ulrich treffend: ,,Als gelernter Bibliothe-
kar wusste er von Beginn an, dass bei jeder ernstzunehmenden Forschung am
Anfang das Sammeln steht, das Zusammentragen von Fakten und Daren, bis
diese sich repräsentativ ordnen lassen und die gefundene Ordnung wiederum
die Basis ftlr die letzte Phase der wissenschaftlichen Erkenntnis-Suche bildet:
die Auswertung und Interpretation zur Hersrellung wertvoller und nach Mög-
lichkeit bleibender Ergebnisse, auf denen weirere Forschung aufgebaut und zu
immer weiteren Erkenntnissen geführt werden kann."

Einen Ausblick auf die Überführung der relationalen Datenbanken, in de-
nen Paul S. Ulrich sein Marerial abgespeichert hat, in eine online zugängliche
Recherche- und Analyseplattform gaben in \Wien Andrea Gruber und Marcus
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Ebner. Dadurch vrird - die Printpublikationen ergänzend, jedoch nicht erset-
zend - der'!flissenschaft eine weitere Möglichkeit zur Arbeit mit der ungeheu-
ren Materialfülle geboten, die der Berliner Forscher in seinem Leben gesam-

melt und strukturiert aufbereitet hat.

Paul S. Ulrich bedankte sich für die mittlerweile bereits seit zehn Jahren
erfolgreich laufende Zusammenarbeit mit dem Don Juan Archiv \flien, durch
die es ihm möglich geworden ist, seine Daten, die er davor für sich gesammelt,
selbst ausgewertet und - auf Anfrag e - z! einzelnen Themen gerne geteilt hat,
nun in vollem Umfang zu veröffendichen.

Das zahlreich erschienene Publikum, vielfach mit dem Autor seit Jahren im
fachlichen Austausch verbunden, setzte sich aus Vertreterinnen und Vertretern
der unterschiedlichsten Disziplinen zusammen, Theater-, Musik- und Tanz-
wissenschaft waren ebenso vertreten wie Germanistik oder Digital Humanities

- in \üien lauschte auch eine ganze Reihe von Mitgliedern der Internationalen
Nestroy-Gesellschaft den Vorträgen. Im Anschluss wurden hier wie dort bei
einem Gläschen Wein noch lange angeregte Gespräche geführt.

Matthias J. Pernerstorfer

Internationales Nestroy-Zentrum Schwechat + Internationale Nestroy-Gesellschaft

47. INTnnNATToNALE Nnsrnov-Gpspmi.cHr 2023

,,Dieser scbrecblicbe Druck / Hah't im \X/achsthuln uns z'rwch!?"
(Die scblimmen Bwben in der Schule)

Kinder, Kindheit wnd Kindisch-Sein bei Nesuoy wnd Raimwnd

Dienstag, 4. Juli 2023
ANnrrsn nach A-2320 Schwechat, Justiz-Bildungszentrum (Schloss Altkettenhof), Schloss-

straße 7. Das Tagungsbüro im Gästehaus ist von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr geöffnet.
18.30 Brcnüssurc
20.30 Schwechat-Rannersdorf, Schloss Rothmühle, Rothmühlstraße 5

AurrünnuNc onn y r. Nrstnov-Sprnrr:
Eisenbahnbeiratez (Regie: Christian Graf)

Mittwoch, 5. Juli2A23
09.15 BBcnüssuNG uND ErNnünnuNc
09.30 Huco Ausr (Köln, D): Das Kind im Korb. Nestroys Figuren, Bilder und Requisiten

des jungen Lebens in Der abe Mann rnit d,er jungen Frau und anderswo
10.15 BtnNnc,no Dorrr-rn (Berlin, D): Schlimme Buben im Theater

Pause

11.30 Nestroyr,Eisenbahnheiraten"-DrsxvssroNSRUNDEünrnSrücruroAurrünnuNc.
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VonsrrttuNc DER NEUEN LnrtuNc CnntstraN Gxar uNo Fronrel HesrrNcrn -
Moderation: JoueNN HürrNen (Vien, A)

Mittagspawse

14.30 SrsesrtlN Heucr (Leipzig, D): Lauter arme Teufel? Harlekins Kinder und Bernar-
dons Schubkarre

15.15 SuesrIrN KUcLER (Vien, A): Kinder der Zert. Zur Allegorisierung des Kindlichen
und der Kindlichkeit der Allegorie bei Nestroy

Pause

16.30 Merrnles MANSKv (\üien, A): ,,Ich bin ein'Wesen leichter Art, / Ein Kind mit tausend

Launen ..." Poesie und Musensöhne im Verk Ferdinand Raimunds
17.15 ANonna Gnusrn (\Uien, A): Präsentarion der Reihe Topographie und Repertoire des

Theaters

G e me in same s Ab e n de s s e n mit d,e m S ch au sp ie lense tnb Ie

Donnerstag, 6. Juli 2023

09.00 Lrse Ntroenvtltl.rnn (\ilien, A): Kinderarbeit und Kinderdarsteller:innen am lWiener

Volkstheater

09.45 JoH,twN SorNlurNrn (\üien, A): ABC-Schtitz von Kurz-Bernardon

Pause

10.15 VorrceNc HAUsLER (\üien, A): Stifter - Kindheit(en)
11.00 HrNx KoNIuc (Putten, NL): Franz \{iest und Ferdinand Raimund
1 1.45 Merrnras J. PrnNrnsronnnn (\üien, A): Ztr Exkursion

Mittagspause

14.00 DlNrrr Mllrovrrs (Graz, $(iien, A): ,,Doing Genre" im'Wiener Vorstadttheater. Zum
lVechsel- und Zusammenspiel von Posse und Lebensbild um 1850

14.45 Srcuno P. ScsErcnr- (Innsbruck, A): Beobachtungen zum Reim bei Nesrroy

Pause

15.45 Menlus ScnteNrn (\üien, A): Erwine von Steinheim und ihre Schwester: Original und
Parodie. Paradigmatische Kontinuitäten und Brüche zwischen Hof- und Vorsradt-
theater

16.30 Ecruranr Scnuror (Innsbruck, A): Vien-Bezüge der Innsbrucker Exl-Bühne (1902-

1956) und ihre politische Entwicklung
12.15 ToNl BsnNHlnr (Stuttgart, D): Skizze zu Netzwerk und Geschichte der Volksbühne

Blaas von 1929 bis 2Aa5

Freitag, 7, Juli 202!
Ganztagesausflug (Leitung: Otmar Nestroy, Matthias J. Pernerstorfer)
Geselliges Beisammensein

Samstag, 8, Juli 2023: Allmähliche Abreise oder: ,,Ich bin abgereist, lieber Freund, doch nur
zum Schein."

Konzeption: \falter Pape, Johann Sonnleitner, Matthias Mansky, Ulrike Tanzer

Organisatron: Christine Bauer, Susanne Guinand
Stand:3. Aprrl2023


